
Viele Menschen neigen 
dazu, sich überzuversichern 
und ahnen dabei gar nicht, 
dass sie zu viel Geld für Po-
licen bezahlen, die sie entwe-
der gar nicht brauchen oder 
bei einem anderen Anbieter 
deutlich günstiger bekämen. 
So erging es auch Hannelo-
re und Siegfried Zschor-
lich aus Hannover-Langen-

hagen. Erst ein Gespräch 
mit Sabine Niemann vom 
Verbands-Versicherungs-
Service (VVS) hat den bei-
den Rentnern gezeigt, an 
welchen Punkten sie sparen 
können und welche Verträge 
überflüssig sind.

„Eigentlich waren wir mit 
unseren Versicherungen ganz 
zufrieden. Bis Frau Niemann 

uns gezeigt hat, dass wir zum 
Beispiel nicht mehr alle un-
sere Unfallversicherungen 
benötigen. Außerdem waren 
sie viel zu teuer“, erzählt 
Siegfried Zschorlich, der 
seit 17 Jahren dem SoVD 
angehört. Dazu hat Niemann 
die Unterlagen des Ehepaa-
res genauer unter die Lupe 
genommen und festgestellt, 
dass die beiden überflüssi-
ge Versicherungen kündigen 
sollten. „Außerdem kön-
nen die Zschorlichs durch 
günstigere Angebote bei der 
Hausrat-, Haftpflicht- und 
Kfz-Versicherung noch ei-
nige Euros sparen“, erläu-
tert Niemann, die für den 
VVS den Bereich nördliches 
Hannover und Langenhagen 
betreut. „Und uns gibt es im-
mer ein gutes Gefühl, dass 
man immer jemanden fragen 
kann, wenn man etwas nicht 
versteht“, ergänzt der rüsti-
ge Ruheständler.

Diesen Service bietet der 
VVS allen SoVD-Mitglie-
dern in ganz Niedersachsen, 
egal ob in Göttingen, Celle, 
Oldenburg oder Osnabrück. 
Seit April dieses Jahres ar-
beitet Niedersachsens größ-

ter Sozialverband mit dem 
Unternehmen zusammen. 
Der große Vorteil des VVS 
im Gegensatz zum bisheri-
gen Kooperationspartner. 
Der VVS kann auf dem ge-
samten Versicherungsmarkt 
nach den besten Angeboten 
suchen und ist dabei nicht 
auf einen Versicherer be-
schränkt.

Dabei stehen vor allem 
folgende Fragen im Mittel-
punkt: Welche Versicherung 
ist die richtige und welche 
braucht man überhaupt? Ist 
das Preis- Leistungsverhält-
nis gut, oder gibt es auch bes-
sere und günstigere Angebo-
te? Die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des VVS filtern 
dabei aus den zahlreichen 
Angeboten auf dem Versi-
cherungsmarkt das heraus, 
das am besten passt und in-
dividuell auf sie zugeschnit-
ten ist.

Wenn ein Versicherungs-
Experte auch ein Blick auf 
Ihre Unterlagen werfen soll, 
können Sie unter der Tele-
fonnummer 0511/70148-62 
oder per E-Mail unter info@
vvs-ag.com einen persönli-
chen Termin vereinbaren.

Individuelle Versicherungsangebote: Jetzt Beratungstermin vereinbaren 

Unterlagen überprüfen lassen und Geld sparen

Sabine Niemann (rechts) hat sich mit dem Ehepaar Zschor-
lich die Versicherungsunterlagen angesehen und nach güns-
tigeren Alternativen gesucht.� Foto: Dagny Rößler

Kosten für Inklusion: SoVD-Landesverband kritisiert Drohung der Kommunen

„Im Interesse der Kinder handeln!“
„Erfolg oder Misserfolg von 

Inklusion hängen vom Willen 
der Beteiligten ab – nicht in 
erster Linie vom Geld!“ Mit 
diesem Appell wendet sich 
SoVD-Landesverband Nie-
dersachsen e.V. erneut an 
die kommunalen Spitzen-
verbände Niedersachsens. 
Landesvorsitzender Adolf 
Bauer reagierte damit auf 
die Ankündigung, dass rund 
175 Kommunen ihre Bereit-
schaft erklärt hätten, vor 
dem Staatsgerichtshof Bü-
ckeburg zu klagen.

Die Forderung von Städ-
ten und Gemeinden, durch 
die Inklusion entstehende 
Kosten im Rahmen der Kon-
nexität erstattet zu bekom-
men, gehen laut SoVD in die 
falsche Richtung. „Auch die 
kommunalen Schulträger 
sind zur Einhaltung und Ge-
währung der Menschenrech-
te verpflichtet“, mahnt Bau-

er. Der diskriminierungsfreie 
Zugang zum allgemeinen Bil-
dungssystem dürfe nicht von 
einem finanziellen Ausgleich 
abhängig gemacht werden.

Den SoVD wundere nicht, 
dass das aktuell vorgestellte 
Gutachten zu dem Ergebnis 
komme, dass das Land in 
der Pflicht sei. „Ich wünsch-
te mir, wieder mehr über die 
betroffenen Kinder zu reden 
statt über Haushalte, Gut-
achten und Staatsgerichts-
höfe“, kommentiert Bauer. 
Er bittet alle Beteiligten, 
schnell eine Lösung zu fin-
den, um eine Klage noch 
abwenden zu können. Die 
Drohung der Kommunen, bis 
zum 31. Juli eine Verständi-
gung zu erreichen, sei dabei 
nicht hilfreich. Im Interesse 
der Kinder wäre es das Beste 
wenn Land und Kommunen 
nach gemeinsamen Lösun-
gen schauen würden.

Kinder mit und ohne Behinderung sollten gemeinsam lernen 
können. Deshalb muss im Interesse der Betroffenen nach 
Lösungen zur Finanzierung gesucht werden.� Foto: SoVD

Neben 60 Beratungszen-
tren des SoVD in Nieder-
sachsen gibt es die telefo-
nische Beratung des Pflege-
notrufs. Nach einer techni-
schen Umstellung erhalten 
Hilfesuchende jetzt wieder 
wie gewohnt unter der Ser-
vicenummer 0180/2000872 
nützliche Hinweise rund 
um das Thema Pflege. 

Sozialpsychologin und 
Juristin Meike Janßen vom 
SoVD-Landesverband be-
antwortet am Pflege-Not-
ruftelefon Montag bis Frei-
tag zwischen 9 und 13 Uhr 
alle Fragen aus dem Pflege-
bereich. Darüber hinaus ist 
ein Anrufbeantworter ge-
schaltet. Betroffene werden 
zeitnah zurückgerufen. Der 
Anruf kostet sechs Cent. 
Das Pflege-Notruftelefon 
des SoVD-Landesverban-
des Niedersachsen ist schon 
seit 1999 eine neutrale und 
von Behörden unabhängige 
Anlaufstelle für Hilfesu-
chende. Alle Anrufe werden 
vertraulich und anonym be-
handelt. 

Pflege-Notruftelefon 

Wieder 
erreichbar

Immer auf dem Laufenden 
bleiben - das geht mit dem 
Newsletter „SoVD-Notiz-
block“. Ab sofort erscheint 
er in den Bereichen Braun-
schweig, Hannover und Salz-
gitter mit regionalen Nach-
richten. Weitere Landkreise 
und Städte in Niedersachsen 
werden folgen.

Egal, ob ein Service-Tipp 
zum Thema Rente, ein Bera-
tungsfall zu den Pflegestufen 
oder ein DVD-Tipp zu einem 
Film, den Sie auf keinen 
Fall verpassen dürfen - der 
SoVD-Newsletter informiert 
Sie über die wichtigsten so-
zialpolitischen Neuigkeiten 
und gibt Ihnen wertvolle 
Hinweise.

Abonnieren können Sie den 
SoVD-Notizblock, der ein 
Mal im Quartal erscheint, auf 
der Internetseite des Landes-
verbandes unter www.sovd-
nds.de im Bereich Medien.

SoVD-Newsletter 

Noch mehr 
Neuigkeiten

Niedersachsen-Echo
Zeitung des SoVD-Landesverbandes Niedersachsen e.V.

Juli/August 2014 Ausgabe Nr. 7+8


